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Energieeinsparung durch Wärmerückgewinnung und Bedarfsführung

Schlüssel zu mehr Effizienz
Es gibt viele gute Gründe für eine kontrollierte Wohnraumlüftung: Ein behagliches und gesundes 
Wohnklima, Schutz vor Feuchtigkeit und Schimmel und die Einsparung von Heizenergie. Mit 
der EU-Ökodesign-Richtlinie, die zu Jahresbeginn in Kraft getreten ist und ein Effizienzlabel für 
Wohnungslüftungsgeräte vorschreibt, hat das Thema Energieeffizienz an Bedeutung gewonnen. 
Eine hohe Wärmerückgewinnung ist dabei ein wichtiger Faktor.  Astrid Kahle, Wessling 

Aber auch der Energiebedarf der Lüftungs-
geräte rückt in den Fokus. Im Folgenden 
wird am Beispiel des Lüftungsgeräts free-
Air 100 des Herstellers bluMartin eine tech-
nische Lösung vorgestellt, die ein besonders 
gutes Verhältnis von eingesparter Heizener-
gie zum Bedarf an Betriebsenergie aufweist. 

Die hohe Energieeffizienz beruht bei die-
sem Gerät auf drei Prinzipien: Zum einen 
können über den Gegenstromwärmeüber-
trager in der Praxis bis zu 94 Prozent der 
Wärme zurückgewonnen werden. Der zerti-
fizierte Wärmebereitstellungsgrad nach PHI 
und nach EN 13141-8 liegt bei 87 Prozent. 
Daneben sorgt die Bedarfsführung über acht 
Sensoren dafür, dass die Luftwechselrate an 
den tatsächlichen Bedarf angepasst wird. Die 
Luft ist durch diese automatische Steuerung 
stets von hoher Qualität, zugleich kommt das 
freeAir mit einer sehr niedrigen Betriebs
energie von durchschnittlich 4 W aus. Hinzu 
kommt, dass durch die Anpassung der Luft-
wechselrate in der Praxis zusätzlich 25 Pro-
zent Heizenergie eingespart werden. Eine 
weitere Steigerung der Energieeffizienz kann 
durch eine kaskadierte Luftführung erreicht 
werden. Anders als rein dezentrale Lüftungs-
geräte bietet das freeAir 100 die Möglichkeit, 
mehrere Räume anzuschließen. Eine gezielte 
Luftführung ermöglicht die Mehrfachnut-
zung der Luft und trägt so zu einer weiteren 
Einsparung von Heizenergie bei. 

Aufgrund seiner hohen Energieeffizienz 
wurde das Lüftungssystem freeAir 100 für 
Passivhäuser zertifiziert und erhielt nach der 
EU-Ökodesign-Richtlinie die Bestnote A+. 
Der neu entwickelte aktive Überströmer 
freeAir plus trägt ebenfalls zur Energie-
effizienz der Wohnraumlüftung bei. Das 
Gerät ermöglicht es, weitere Räume ganz 
ohne zusätzliche Lüftungsleitungen an die 
Wohnraumlüftung anzuschließen. Es arbei-
tet auch bedarfsgeführt und hat einen Ener-
giebedarf von durchschnittlich nur einem 
Watt. Für Bauherren zahlt sich die hohe 

Energieeffizienz des free-
Air-Lüftungssystems gleich 
doppelt aus: Sie profitieren 
nicht nur von niedrigeren 
Heizkosten, sondern kön-
nen auch eine bessere KfW-

Förderklasse erreichen. So kann der Einsatz 
des freeAir 100 in der Praxis beispielsweise 
bewirken, dass der KfW-Effizienzhaus- 
Standard 55 statt des niedrigeren Standards 
Effizienzhaus 70 erzielt wird. Das könnte für 
Bauherren vor allem vor dem Hintergrund 
interessant sein, dass die Förderung des 
KfW-Effizienzhauses 70 zum 31. März 2016 
ausläuft. Der niedrigere Energiebedarf wirkt 
sich auch positiv auf den Gebäudeenergie-
ausweis aus. � ■
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Die Software freeAir Connect 

ermöglicht einen zeitgenauen 

Überblick über das Verhältnis 

von Wärmerückgewinnung und 

Betriebsenergie. Darüber hinaus 

informiert das Programm über die 

Entwicklung von Luftparametern 

wie Feuchtegehalt und CO2. 

Das Lüftungssystem freeAir 100  

erhielt für seine Energieeffizienz  

die Bestnote A+.


